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Gcrges-Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , S. Dezember.

Eine neue Prüfungsordnung für die Zeichenlehrer Würt¬
tembergs wird dem Vernehmen nach demnächst bekannt wer¬
den, durch welche die Anforderungen bezüglich des Bildungs-u.
Studiengangs dieser Fachlehrer eine nicht unerhebliche Ver¬
schärfung erfahren. Als Voraussetzung der. Zulassung zur
Prüfung soll namentlich verlangt werden das Abgangszeug¬
nis der 8. Klasse eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder
einer Realschule, ein mehrjähriger Besuch der Kunstgewerbe¬
schule berw. der Akademie und der Nachweis einer zwei¬
jährigen Tätigkeit in einem kunstgewerblichen Etablissement.

r. Berneck, 7. Dez. In der hies. Sägmühle wird
gegenwärtig von dem Besitzer Fr. Maier jr., Holzhändler
in Aliensteig, eine Dynamomaschine zur Erzeugung von
elektrischem Licht aufgestellt. Mehrere hiesige Bürger haben
sich zur Abnahme des elektrischen Lichtes bereit erklärt und
wird in Bälde auch unser Städtchen mit elektrischem Licht
versehen sein.

Stuttgart, 7. Dezbr. Nach dem Reg.-Blatt ist Mini¬
sterialdirektorv. Mosthaf zum Vorsitzenden des gewerb¬
lichen Sachverständigenvereins für Württemberg, Baden und
Hessen ernannt worden.

Stuttgart, 7. Dez. Eine Verfügung des Ministeriums
des Innern über den Verkehr mit Schlachtvieh und Fleisch
ermäßigt die Gebühren der Nachstempelung und gibt der
Vorschrift bezüglich der Stempelung einzelner Fleischstücke
folgende gemilderte Fassung: „Bei der Einfuhr von frischem
Fleisch aus einem andern Gemeindebezirk zum Zweck des
Verkaufs oder zum Zweck der Herstellung von Würsten und
anderen Fleischwaren für den Verkauf muß jedes einzelne
Fleischstück mit eine» Stempel versehen sein. Soweit nach
den örtlichen Verhältnissen die Durchführung dieser Vor¬
schrift als ein Bedürfnis nicht erscheint, kann deren An¬
wendbarkeit im Wege ortspolizeilicher Vorschrift für den
ganzen Gemeindedezirk oder einzelne Teile desselben aus¬
geschlossen oder beschränkt werden. Die Nichtanwendung
der Vorschrift darf von der Herkunft des Fleisches nicht
abhängig gemacht werden."

Hlm GHr' rrnö KoLö.
Roman von E. von Linden.

4) Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Verwirrt schaute sie ihn an und blickte dann suchend
umher.

„Habe ich geschlafen und das Schreckliche nur geträumt,
Gottliebs fragte sie leise. „Brachte der Brieftäaer mir
den Brief von Traugott s"

„Beruhige Dich nur erst, liebe Sophie!" bat der
Meister, sich gewaltsam zusammen nehmend. „Weiß der
Himmel, wie Du Dich erschreckt hast. Hält' es nie für
möglich gehalten, daß Du in eine Ohnmacht fallen könntest.
Hielt das nur für eine vornehme Sache. Na, Du warst
ja immer was Apartes."

„Sprich nicht so," unterbrach sie ihn erregt, „für solche
Dummheiten haben wir jetzt keine Zeit. Ich habe also nicht
geschlafen, nicht geträumr, sondern eine Ohnmacht gehabt,
was nur von einem fürchterlichen Schreck, von einer großen
Aufregung kommt. Wo ist der Brief, hast Du ihn ge¬
lesen?"

„Das ist mir noch gar nicht eingefallen, meine gute
Sophie!" erwiderte Meister Weber mit fester Stimme,
während er an ein Wandschränkchen trat, um aus einem'
Tokayer-Fläschchen ein Glas zu füllen und eS ihr darzu¬
reichen.

Nagold, Mittwoch den9. Dezember
Stuttgart, 7. Dez. Eine Versammlung der Deutschen

Volkspartei nahm das Kompromiß mit der Sozialdemo¬
kratie für die Stuttgarter Gemeinderatswahlen an. Vier
demokratische und fünf sozialdemokratische Kandidaten werden
aufgestellt.

Stuttgart, 7. Dez. Zu der Schrift des Prof. Dr. v.
Bruns in Tübingen über die Häufigkeit von Unfällen
durch landwirtschaftliche Maschinen und ihre Verhütung
dürften vielleicht nachstehende Mitteilungen von Interesse
sein. Auf der im Herbst 1902 in Tübingen abgehaltenen
Konferenz der deutschen landwirtschaftlichen Berufsgcnoflen-
schaften wurde eine Kommission mit der Ausarbeitung eines
Entwurfes von Unfallverhütungsvorschriften für landw. Be¬
triebe beauftragt. Diese Kommission ist, um ihrer Aufgabe
nachzukommen, in verschiedenen Teilen des Reichs, insbeson¬
dere an solchen Orten zusammengetreten, wo sie Gelegenheit
hatte, in landw. Musterbetrieben wie auch in Fabriken für
landw. Maschinen usw. sich eingehend über die Möglichkeit
und Nützlichkeit der Anbringung von Schutzvorrichtungen
durch Augenschein zu überzeugen und sie hat das Ergebnis
ihrer eingehenden Beratungen, insbesondere hinsichtlich der
Unfallverhütungsvorschriften für landw. Maschinen der dies¬
jährigen Konferenz, welche im Oktoberd. I . in Detmold
tagte, vorgelegt. Wer einigermaßen mit den Verhältnisse«
der landw. Betriebe bekannt ist, wird ohne weiteres zugeben
müssen, daß manchen Unfällen in diesen Betrieben durch
Verbesserung der in Benützung stehenden Maschinen, bezw.
durch Anbringung von Schutzvorrichtungen an solchen vor¬
gebeugt werden könnte. Wenn gleichwohl in weiten Kreisen
unsrer landw. Bevölkerung und zwar sowohl bei Betriebs¬
unternehmern als bei Arbeitern eine nicht geringe Abneigung
gegen die Einführung von Unfallverhütungsvorschriften besteht,
so erklärt sich dies wohl einerseits aus der Scheu vor der
damit verbundenen finanziellen Belastung, andererseits aus
der Abneigung gegen Neuerungen jeder Art und der Er¬
kenntnis der Schwierigkeit der Kontrolle der Durchführung
solcher Vorschriften, nicht zum mindesten aber auch aus der
allgemeinen Abneigung der beteiligten Kreise gegen Vorschrif¬
ten, welche die freie Bewegung in der eigenen Wirtschaft
mehr oder weniger beschränken, und aus dem Gedanken an
die im Hintergrund drohende Gefahr, wegen irgend welcher
mehr oder weniger unbewußten Verfehlung gegen eine dieser
Vorschriften in Untersuchung und Strafe genommen und
weiterhin für etwaige Folgen finanziell haftbar gemacht zu
werden. Die Zahl der durch Maschinen in landwirtschaftl.
Betrieben verursachten Betriebsunfälle ist in Württemberg
verhältnismäßig nicht besonders groß. Wir zweifeln nicht,
daß durch ein schrittweises Vorgehen auf dem von den
landw. Berussgenofsenschaftcn selbst beschrittenrn Wege den
dabei beteiligten Kreisen(landw. Betriebsunternehmern und
deren Angehörigen, Dienstboten und Arbeitern) bester gedient
sein wird, als durch alsbaldige Aufstellung möglichst weit¬
gehender Unfallverhütungsvorschriften.

r. Eßlingen, 5. Dezbr. Vergangene Nacht kurz nach
12 Uhr wurde die hiesige Weckerlinie alarmiert. Von einem
Passanten war in dem Montierungsraum der Gießerei von
Fritz Müller der Ausbruch eines Brandes entdeckt worden.

„So, Mütterchen, trinke es ganz aus, damit Du
wieder kräftig und mutig wirst," setzte er weich und zärt¬
lich hinzu, „was sollte aus mir werden, wenn mein Weib
mir nicht zur Seite steht, sondern krank und verzagt ist."

„Ja , Mut und Kraft zum Ertragen und Weiter¬
leben, — dazu helfe mir der liebe Gott," flüsterte die
arme Mutter kaum hörbar, worauf sie gehorsam den Wein
trank.

„Wo ist der schreckliche Brie? von unsrem Traugotts"
setzte sie dann leise hinzu, wobei ein Zittern ihren Körper
durchflog.

„Laß' mich ihn erst mal allein lesen," bat der Meister,
ihre blaffe Wange streichelnd. „Es ist bester für Dich, am
Ende ist die Geschichte nicht so schlimm, wie wir denken.
Hamburg ist ja nicht aus der Welt, und Geld hat er nicht,
viel, wir haben ihn bald wieder hier, den Peter in der
Fremde."

„Meinst Du, Gottliebs — Ach, wenn ich das bloß
hoffen dürfte, aber sieh nur nach, mir ist, als ob ich was
vom großen Meer und von Amerika gelesen hätte."

„Ja , ja, es ist ein schlauer Bursche," meinte Weber
lachend, da ihm die Sache jetzt spaßhaft erschien, „ein rich¬
tiger Eulenspiegelstreich. Als ob das große Meer ein Bach,
und Amerika mit zehn oder zwanzig Mark zu erreichen
wäre. Sei nur ganz ruhig, Mütterchen, wirst Deinen
großen Jungen morgen vielleicht schon wieder sehen. —
Na, ich denke, das wirst Du doch begreifen, daß zu einer
Reise über's Weltmeer ein Haufen Geld gehört, woheri
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Es gelang das Feuer zu unterdrücken, ehe es sich weiter
ausdehnen konnte. Der Schaden dürfte immerhin be¬
trächtlich sein.

. Reutlingen, 5. Dez. In die Handwerkskammer
für den Schwarzwaldkreis wurden in diesem Herbst statuten¬
gemäß gewählt1) als ordentliche Mitglieder a) aus den
Kreisen der Handwerkervereine: Hermann Hotz, Malermstr.
in Sulz; *Karl Sohmer, Mechaniker in Schramberg; K) aus
den Kreisen der Gewerbevereine: Friedr. Bausch, Gerber¬
meister in Herrenberg; Karl Diem, Kupferschmiedmstr. in
Rottweil; Gustav Faißt, Seifenfiedermstr. in Freudenstadt;
Wilh. Hänßlen, Schmiedmeister in Nürtingen; Friedrich
Gollmer, Seilermstr. in Neuenbürg; Mnton Mest, Buch¬
drucker in Horb; *Adolf Renftle, Handschuhmacher in Tü¬
bingen; Karl Vollmer, Schreinermstr. in Rottenburg. — 2)
als Ersatzmänner a) *Tustav Beck, Malermstr. in Reut¬
lingen; K) "Heinrich Essig, Flaschnermftr. in Calw; Mart.
Manz, Schreinermstr. in Metzingen; *Wilh. ' Sülzle, Me¬
chaniker in Rosenseld; Karl Zwtßler, Färbermeister, in
Betzingen. Die mit * bezeichneten Herren sindn eu-, die
andern wiedergewählt.

r. Göppingan, 3. Dez. Ein hies. Metzgermeister be¬
traute vergangene Woche seinen Knecht mit der Abholung
eines Rindes bei einem Bauern in Krummwäldchen und
übergab dem Knecht zu diesem Zweck 200 Anstatt den
Auftrag auszuführen, kaufte sich der Knecht neue Kleider
und verschwand mit dem Rest des Geldes. Des Flücht¬
lings konnte man nicht habhaft werden.

r. Heildronn, 4. Dezbr. In einer hiesigen Fabrik
wurde einem 16 Jahre alten Arbeiter, welcher an einer
Maschine beschäftigt war, der Arm von einem Schwungrad
abgerissen. Der Verunglückte wurde sofort ins Kranken¬
haus verbracht und der Arm mußte alsbald amputiert
werden. Verschulden an dem Unfall trifft niemand.

Deutsches Reich.
Burghausen, 2. Dezember. Ein unerhörter Fall von

Leichenschändung  hat unser sonst so ruhiges Städt¬
chen in Helle Aufregung versetzt. Kürzlich starb die Gast¬
wirtsgattin Frau Kellermann. Verwandte, die zur Beerdi¬
gung gekommen waren, wollten die Verstorbene nocheiumal
sehen. Der Totengräber weigerte sich jedoch entschieden,
den Sarg zu öffnen. Kurz entschlossen sprengte der Gatte
selbst mit Hilfe einiger Anverwandten den Sargdeckel. Doch
welch ein Anblick bot sich ihnen! Die Leiche lag mit dem
Gesicht zu Boden gekehrt und zeigte sich vollständig beraubt.
Anzeige gegen den TotengräberE., der bereits vom Dienste
entlassen worden sein soll, ist erstattet. Wie man hört,
will die Staatsanwaltschaft mehrere Leichen, die ebenfalls
beraubt worden sein sollen, ausgraben lasten.

r. Karlsruhe. 5. Dez. Den Tod infolge Verbrühung
erlitten hat ein 8 Monate altes Mädchen. Während die
Eltern mit Brotaustragen beschäftigt waren, spielte zu
Hause das 8 Jahre alte Söhnchen mit seinem im Kinder¬
wagen liegenden Schwesterchen. Dabei goß der Knabe ihm
aus Unvorsichtigkeit etwa eine Taste voll kochendes Master
auf den linken Arm und die Brust. Das Kind erhielt so

sollte er das aber bekommen Habens— Uno nun wollen
wir seine Epistel mal lesen." ^ .

Er hob den offenen Brief des Sohnes vom Fußboden
wieder auf und trat damit an's Fenster. Die arme Mutter
beobachtete ängstlich seine Mienen und weil er das instinkt-
artig fühlte, so suchte er sich gewaltsam zusammen zu nehmen
und seine äußere Ruhe zu bewahren, die ihm, je weiter er
las, desto mehr abhanden zu kommen drohte. Er war nun
schon seit fünf Minuten mit der Lektüre zu Ende, u. wagte
noch immer nicht, aufzublicken. Was sollte er ihr sagen?
Womit die schwache Frau beruhigen? — War sie vorhin
von den ersten Zeilen schon ohnmächtig geworden, so konnte
sie jetzt von der Gewißheit, daß ihr einziger Sohn so herz-
und gewissenlos gegen seine Eltern handeln konnte, ganz
darnieder geworfen werden und daran sterben.

„Es ist wahr, alles wahr, Gottlieb!" jammerte sie
plötzlich auf, „er ist fort, für immer fort, ich seh's an
Deinem Gesicht. O, warum bist Du so hart gegen ihn
gewesen, warum wolltest Du erst einen feinen Schüler und
dann einen Schlofserlchrlingaus ihm machen? — Nun
haben wir das Unglück und du bist schuld daran. Her mit
dem Brief, ich will ihn selber lesen."

Der Meister hatte seine sonst so sanfte Frau noch nie¬
mals in einer derartigen Aufregung, die von dem Jammer
um den Sohn sich so plötzlich in Groll gegen den Gatten
umwandeln konnte, gesehen. Zuerst erschreckt, da er sich
dem unbotmäßigen Sohn gegenüber im vollsten Vaterrechte
wähnte, mußten ihn die heftigen Vorwürfe der Frau doppelt
kränken und erbittern. (Fortsetzung folgt.)



schwere Verletzungen , daß es nach einigen Stunden im städt.
Krankenhause starb.

r . Von der daher . Grenze , 4 . Dezbr . Einen Begriff
von bayer . Appetit und Durst konnte man anläßlich einer
in Jetttngen stattgefundenen Einweihung eines im Juni d.
I . abgebrannten und wieder aufgebauten Hauses erhalten.
Bei diesem Feste wurden 3 große Schweine und 2 Kälber
verzehrt und 42 Hektoliter Bier vertilgt.

Siegen , 4 . Dezbr . Am Dienstag nachmittag fanden
Personen , die zufällig eine in der Nähe der Stadt gelegene
Farbmühle betraten , die furchtbar verstümmelte Leiche
eines Mannes , dessen Körper in mehrere Stücke gerissen im
Tri ech werk hing . Es stellte sich heraus , daß der Verun¬
glückte der Müller Schulte war , der seit kurzer Zeit als
einziger Arbeiter in der Mühle beschäftigt war . Nach
einigen Anzeichen kann angenommen werden , daß ein Band
einer Lederkappe , die Sch . zum Schutz vor dem Staub über
den Kopf gebunden hatte , zuerst mit dem Triebwerk in Be¬
rührung kam.

Vermischtes.
Ein Denkmal für die in China gefallenen deutschen

Seesoldaten . Während der chinesischen Wirren sind insge¬
samt 74 Angehörige der Marineinfanterie gefallen oder an
den Folgen ihrer Verletzungen gestorben und zumeist auf
dem deutschen Friedhof in Peking zur letzten Ruhe bestattet
worden . Von seiten der Kaiserlichen Marine wird nun die
Errichtung eines Denkmals für die toten Soldaten geplant,
und ein geeigneter Platz wurde schon auf dem Pekinger
Friedhöfe ausgewählt . Der Denkmalsfonds ist durch frei¬
willige Spenden stark gekräftigt worden , so daß in kurzer
Zeit an die Ausführung des pietätvollen Projekts gedacht
werden kann.

Ein moderner Ochs . „Also , Bauer , was is ' s
kaufst d' den Ochsen ? . . . Fehler hat er koan ' und auto¬
mobilfromm is er aa ' !"

Merkverschen für Hausbesitzer.
Vor deinem Hause
Liegt Eis,
Sire » ohne Pause
Mit Fleiß
Sand darauf,

Sonst purzeln Junge und Alte.
Warte nur , balde
Purzelst du auch!

Mit dem Purzeln allein ist es aber nicht abgemacht,
dahinter steht drohend das Haftgesetz . Also streuen!

Die Schreckenstage der Antarctic-Expedition.
Jetzt erst werden genauere Einzelheiten über den Schiff¬

bruch der von Norden skiöld geführten Südpol -Expedition
bekannt . Es ist in der Tat als ein wundersames Glück
zu bezeichnen, daß die schiffbrüchigen Polarfahrer gewisser¬
maßen im letzten gefahrvollsten Augenblick aufgefundcn wur¬
den. So manche große Polarexpedition — um die meist¬
genannte anzuführen : die Franklin -Expedition — ist unter
ähnlichen Verhältnissen tragisch zugrunde gegangen , weil die
Hilfe nicht rechtzeitig eingriff . Ueber diese schreckliche Lage
der Antarctic hat nun ein Teilnehmer der Expedition einem
Vertreter des Bureaus Reuter noch folgende nähere Mit¬
teilungen gemacht:

Die Antarctic versuchte am 14 . Dez . 1902 , sich nach
Snow -Hill zu begeben , indem sie am Nordufer der Insel
Joinville vordrang . Sie wurde gleich im Anfang im Eise
festgehalten . Die umgebenden Eisberge waren zum Teil
kompakte Masten , während andere die Form von Türmen,
Spitzen und blaugefärbten Grotten auf schneeweißem Hinter¬
grund annuhmen . Das Eis fing am 1. Jan . an , sich zu
bewegen und es schritt südwärts mit einer Schnelligkeit von
3 Meilen in der Stunde . Die Mitglieder der Expedition
schliefen jede Nacht in ihren Kleidern , immer in dem Glau¬
ben , daß es die letzte sein würde . Am 4 . Jan . fanden sie
eine offene Durchfahrt nach Erebus und Terror -Bai zu.
Das Eis erschien jedoch wieder in einer dichten Masse van
mehreren Kilometern Oberfläche , und das Schiff war wieder
gefangen . Die Antarctic blieb mitten im Golf rettungslos
eingeschloffen. Man sah nirgends Wasser . Die Tage ver¬
gingen , ohne daß irgend eine Besserung eintrat ; die Lage
wurde kritisch. Der Südwind begann am 9. Jan . zu wehen
und wurde bald zu einem Schneesiurm . Der Druck der
Eisberge verstärkte sich. Der Bug der Antarctic hob sich
um vier Fuß . Man hatte das Gefühl daß eine Katastrophe
unmittelbar bevorstehe ; das Schiff neigte sich zum Steuer¬
bord ; an der Seite hatte es eine große Oeffnung , durch
die das Wasser in Strömen hereinstürzte . Man machte

sich an die Bergungsarbeiten , ohne daß jedoch die mindeste
Panik dabei herrschte . Die Pumpen funktionierten ; sie wurden
durch die Maschine in Bewegung gesetzt. So konnte man das
Schiff noch über Master halten ; aber der Druck der Êis¬
berge war furchtbar ; gleichwohl verlor niemand die
Hoffnung . Die Situtatton blieb kritisch bis zum 16.
Januar . Ausbesserungsarbeiten wurden vorgenommen , aber
ohne großen Erfolg . Gegen Ende Januar bewegte sich
das Eis . Der 9 . Februar war einen der schlimmsten Tage.
Die „ Antarctic " neigte sich zum Backbord . Man gab Be¬
fehl , die Boote und die Vorräte hinabzulassen . Es hatte
in der Tat den Anschein, als ob bei dem leisesten Druck
des Eises das Schiff versinken würde . Ein schrecklicher
Schneesturm wütete : dann aber hörte der Druck auf . Die
folgenden Tage wurden damit zugebracht , die Eismassen.
die das Schiff umgaben , wegzuschaffcn . Das Fahrzeug
nahm seine normale Stellung wieder ein ; aber da der Zu¬
tritt des Wassers nicht verstopft werden konnte , so waren
die Pumpen nie außer Tätigkeit . Als die Eisschollen sich
gelöst hatten , war die „ Antarctic " endlich flott und wurde
am 12 . Februar an eine offene Stelle geschleppt. Es wurde
ein Versuch gemacht , die Segel beizusetzen und nach Pauket
Island zu steuern . Die Reise war kaum begonnen , als
ein starker Wind das Schiff zwischen die Eisberge zurück-
trieb . Die Gesellschaft war nun am Rande der Verzweif¬
lung ; man fürchtete , daß die „Antarctic " von neuem ge¬
fangen werden würde . Trotz der ununterbrochenen Tätig¬
keit der Pumpen stieg das Wasser im Schiff andauernd.
Man erkannte , daß alle Anstrengungen unnütz waren . Alle
hielten sich äußerst tapfer . Die „Antarctic " wurde an
einem Rieseneisdlock festgemacht , auf den man die Kleider,
Kisten und Fässer löschte. Um 8 Uhr morgens versammel¬
ten sich alle im Salon des Schiffes . Man hißte die
schwedische Fahne am Mast , dann landete man und schnitt
die Verbinduvgstaue durch . Die Strömung entfernte das
Schiff von dem Eisblock , auf den wir uns geflüchtet hatten.
Das Wasser überschwemmte allmählich die „Antarctic " ;
zuerst verschwand der Bug , zuletzt die schwedische Fahne in
den Wellen . Es war am 12 . Februar um ^ 1 Uhr mit¬
tags . Die „Antarctic war für immer verschwunden.
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Hiemit teile ich einem hiesigen und auswärtigen Publikum
ergebenst mit , daß ich infolge meines hohen Alters mein Geschäft
aufgegeben habe und deshalb meinen

H Tin I
sekvkaeren Kanr - uncl tlLlbtuolisn , ß

(Bieber und Fries ) sowie schöne
Ueber - und Unterrock -Flanellen

verschiedener Farben und guter Qualität bei mäßigen Preisen

Ich bitte um geneigtes Wohlwollen und zahlreichen Besuch.

Eesrg kssig , Tuchmacher
bei der neuen Kirche.

UW - Stand am Weihnachtsmarkt beim Gasthaus
zur Rose.

Wildberg.
Unterzeichneter hat sofort ca. 300

Sack

SMuer
zu verkaufen ; cs sind auch das ganze
Jahr zu haben.

Jakob Braun.

Alle zur

Weihnachts-Klickern
nötige » Artikel empfiehlt in

prima Qualitäten,
sowie feinstes

k " HWU
//

reiLenäes V^ Hi1iüLc1it3 § sZc1iSkk  sinä äiö

^ Ludwig Hievter-Postkarten
2 L6N62 3. 10 LelDtsn . ? rö15 Msr § 6116 50 ? k.

Verlag von keorg Mgsnck in l-viprig, Lovdurgolr. Ivo.
Vorrätig in äcr

6 . A . Aaiser ' sedtzii öllodtlauälmiK.
k»



EÄNlllkl ' , vkrwLedM in kidlä r
empfiehlt

sein reichsortiertes Lager in

Kegulateure-. llaiel-.
Kuckuck-. Aanck-.

Aecker-uLehmhren
in verschiedenen Ausführungen und

Preislagen.

iMiMUdiM

- Nagold.

NNMlMM

Älülüt (Iv 2 Lortkv ) .

UM » ,

VwilleMer
(dem künstlichen Vanillinzucker ent-

M Nagold.

0
O

Bei gegenwärtiger Gebrauchszeit bringe ich meine

Goppel- und Fulterschueidmajchmen.
sowie verschiedene Mbemnichlen

in Erinnerung . Ferner

Drücksrrwagen, Seilrolle« «. Waschinettmefler. !
Achtungsvoll

W.d.nK ^ Utzekamktzk . W
«UHMRUrNUWMUURZUWUUXN -KURUM

nicht teurer)
empfiehlt

Apotheker

für
vg-niön miä Herren

in
Gold -, Silber -, Nickel- und

SLahlgehäusen,

vdrkeUsll .
ji » 1 » «« ire » irnckMelali «« . ^

Kvlä- u. SiibMMttll
wie

Lrosodtzv , Lvnlovs , kivAtz , Vorsleoknaätzl » ,
HaarlL6ll6ub686kIäKtz,Uav86litz1t6L -n.Lru8l-

kuvpL«, 6oI1ier8 u. 8. iv.
«ranatwaren

" aller Art , 0
Söppmger u. Keislmger MeialSwaren. ^

I 4 > « F

LwivL «L, « rill «» , « r»r«»a«1vr , Vit»vri » o
in «1«r für nlle LkäürirtiLLö, 4vinrolrr , rmä

-Iikr1al «»g « ck«r 6i8pMi >8 «r « . ^ M«-
Ikrll « si «mLsbrllr «lelrei » I «ck«r »6ir «ui ^ « r

>

Ehr . Wacker,
Kupferschmied,  Nagold,

empfiehlt zu

sein gut sortiertes Lager in

Kupfer- und Emailware «,
sowie verschiedene

//rr/, »»/, » //rr »/// . </
An Markttagen befindet sich mein Stand stets vor meinem Hause.

SR

Nagold.
Sämtliche zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfiehlt in bester
Ware

Gottl. Schvon.
Nagold.

nstts §ts/'
5^ §/s «rs

Nagold.
Meine bekannten Qualitäten in

roh und gebräunt,
in allen Preislagen , empfiehlt

Nagold.

Schone Schcrf-
u . MehfeKe,

mit den Haaren gegerbt, sowie auch

ttM - Mi>Wü -Pkllk
empfiehlt unter billigster Berechnung

M « iiri i « lr Llarr,
Weißgerber.

Zu den höchstmöglichen Preisen
kauft fortwährend

Schaf- und Heißfelle,
Fuchs , Marder und Jtifse

der Obige.

^ er Zf « / e? .

M -ML'I WGi *trU « Ir-

rmpfiehlt in reicher Auswahl
Zug -, Tfich - U. Känge-

L̂ K-rM- «e. ll r / /. -

^re »-rr- re.
^ « ^ rrr«-r,

sowie feine

KcrnbLclter'nen.
Nagold.

Meine vorzügliche, triebfähige

von der Nürnberger Aktiengesellschaft, vormals M . Bast , bringe in em¬
pfehlende Erinnerung , per Pfd . 43 Pfg . , sowie frische

IW - « 88/e <;/6
per Pfd . 20 Pfg.
Georg Hiller , Bäckermftr.

Frisches Habermehl, Spreugerlesmehl,
sowie selbstgemachte Eiernudeln

empfiehlt . Der Obige.

fertigt G . W . Zaifer.

Gsrŝ̂
P X » A0lÄ.

Meine auf s reichhaltigste ausgestatteteW

ffFss FZM ^
hMjst eröffnet und lade zu zahlreichem Be¬

such ergebenst ein

»

^ ' S» ^ i» p

A8
88
8?ewvksdls

^aclrsn , Saccoo , NLntsI,

^ LinäsrmLntsI , 8
p Jäckchen mrmsaa,en?»->1- 14 zahrrn8
H ill ArvsssrH.llL'wM 3U äsu LlIsrdMZ stell ?rsissll. EZ

llamsn - uüL I ^inäsrlilltö
ALrllisrt ullä llll̂ Lilliert,

V«, KxernelLter- 8 AI 80 II LNN» Utttrr tleii »E?

p Neste LU puppenkleickchen in «
Zk Lammt uZeicke.SpitLen ukäncker. «i

§ Mrm . NrMWLKvr . j
Zk « KKKKKSAd ^ KKS ^ KKKKKSV « »

ottsris
Z

? - r°
o --2-cs^

l.auffsnv»'
Hier bei : sche Buchhandlung . 4^ . 4^ ein8lviir , Frisenr.

Lklivlruiig z>r» i»ntiert 22 . Drirsinber.

1383 KMMWö mit 40,vvv L
8a .llpt § ezvillll6 13,000 . OOOO ete.

Oi-î . I.080  r 131.080 IS 1'01-to nocl0>8ts 25 empl.
« U. 8d >iveNiel'1, Osuei-sls^ont. ^Iu1t?>trt.

Nagold.
Einen neuen leichten

ZW Kuhwagen
setzt dem Verkauf au?

I . Brezing , Schmied.



«5^

V

empfehle ein reichbattiges , bestsortiertes Lager

OM W MKKSGM eF « M ^ SKrMSM ^ SM
bei bekcrnnl biMgen , tV^LGi» Wiersen;

LeäerwSkSNr Reise- uud Handtäschchen, Photographie - Postkarten- und Poesie-Alben, Brieftaschen, Cigarrenetuis , Geldbeutel.
Tsüctlesrllkc ?: Frisier- und Aussteckkämme jeder Art, Kops-, Zahn- und Frottierbürsten, Schwämme, Seifen, Odeurs , Rockhalter,

Gürtel , Hosenträger.
Schmuck : Broschen, Manschetten- und Hemdknöpse, Schlipsnadeln, Ringe, Halsketten, Nickeluhrketten, Gürtelschnallen.

Njppesr in Eisenbein, Celluloid, Holz, Bronceguß, Porzellan , Glas und Gips : als Figuren, Vasen, Schalen, Consolen, Makart¬
bouquets, Wandteller, Fensterbilder, Haussegen, Spiegel und eingerahmte Bilder verschiedener Genres.

Schirm- u. Handtuchständer, Rauchtische, Bücherständer, Garderobe-, Zeitungs - n. Schlüsselhalter, Tintenzeuge, Schreibkästen, Schatullen.
- — - . . -

Wein-, Bier-, Likör-, Kaffee-, Obst-, und Eierservice, Tortenplatten , Servierbretter,
Deckelgläser una -Rrüge , sowie noch viele Glas-, Porzellan-, Nickel- und Kunstgußwaren.

UOkMMl Nil MI,
Solinger u . Trittling er,

Geislinger u . Heilbronner
Fabrikate.

Dampfmasch .,
Elektromotoren,

^ Laterna
magicas , Eisen-

bahnen , Blei-
soldaten , Trom - ^ 7

meln , Trom¬
peten , Säbel,

Gewehre,Helme,
Ziehharmonikas,
Mundharmoni¬
kas , Brücken -,

Anker - u . Holz¬
baukasten , Ge-

G sellschastsspiele,
Z Bilderbücher,

Scherze
Z x: u . s. w. u . s. w.

Spielwaren.

vE3 Psg. bis 15 Mk.
Köpfe , Gestelle , Schuhe , Strümpfe,

Hüte und Puppenwäsche.

Puppenzimmer,
^ Küchen , Herde,

A Kaufladen,
' Ställe und

reichhaltigste
Einrichtungen

hierzu . Wiegen¬
pferde , Leiter¬

in Sportwagen,^
mechanische

Blech -Figuren .-
Woll - u . Filz

tiere , Farb-
schachteln , Werk¬

zeugkasten,
Heurekawaffen

u . s. w. u . s. w.

l6 L«a>

sberrisnkM
LbWx

ursn
sonnsl!

»eliinuv
r Nur bestes Fabrikat.

Stöcke und Pfeifen,

Noch viele Gegenstände sind am Lager , welche hier nicht angeführt sind , wovon
sich ein geehrtes Publikum durch Besuch meiner

Weihnachts -Auskeilung
^überzeugen möge und ladet höslichst eilt

Jakob Lu;
Meerschaum -Spitzen
in größter Auswahl.

Z^or « Li»L» r « bei G . W . Zaiser.

Beim

Einkauf
achte man

auf die
berühmte

Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richtcrschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwatzcn.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker-Pain -Exp ekler
nötig , da dies sehr beliebte Anker -Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Ter echte Anker -Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.
, In .100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1.5 —

Ärh . Öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel risw.) 2,5 — Pfeffermünz-
waffer 15 — Meliffenwasser 15 — Kamillenwaffer 10 — Med . Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter k Cie .. Rudolstadt,
Nürnberg , Lltr « , Wien , Rotterdam , Rcw - Uork , 215 Pearl Street,

St . Petersburg , Nttolajewskaja IS.

H Nagold . K

Lll VeLiwLvdtsLvsvkvMvll.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichen

MK - UZmMmL
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt.
Nadeln und Oel stets vorrätig.

«I . i «

8nttler i»» Ä VnpvLler . ^

Mstlen -Karlen fertigt 6l. 1^ . Kaiser.

Nagold.

SLvkLrtlkvI
in neuen tadellosen Qualitäten:

Mangeln.
llarelnusskerne.

Atronat.
Orangeat,
Korinthen.

Kosinen.
Sultaninen,

KranLteigen.
üackhonig,

sowie sämtliche Gewürze und
Zutaten billigst

llvK . ksÄU88.
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